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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03925

Feuchtbrache inmitten eines beweideten Grünland - Areals nördlich von Schmarsow an der Uecker. Das Biotop liegt in einer flachen, 
aufgelassenen Senke auf degradiertem, nährstoffreichem, feuchtem Torf. Das Schilf - Landröhricht ist artenarm, neben Schilf kommen einige 
Hochstauden wie Sumpf - Gänsedistel, Gemeiner Blutweiderich, Flügel - Braunwurz, Ufer - Wolfstrapp und Zaunwinde vor. Etwa ein Fünftel 
der Fläche wird von einem artenarmen Schilf- Grauweidengebüsch eingenommen. Das Biotop ist nicht gefährdet.
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Phragmites australis

Salix cinerea Poa trivialis

Alnus glutinosa Calystegia sepium Carex acutiformis Cirsium arvense
Cirsium palustre Epilobium parviflorum Glecoma hederacea Lycopus europaeus
Lythrum salicaria Myosotis palustris Scrophularia umbrosa Sonchus palustris
Symphytum officinale Urtica dioica


